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zuarbeiten
der auch verſprach als Offizier in die Bürgerwehr ein

en Vorläufig wurde beſchloſſen daß dieſe ſich ein

Halle Freitag
Der Mailänder Friedenskongreß

Die italieniſche Regierung das italieniſche Volk welches
m bei weitem größten Theil hinter ihr ſteht und die Völker
ropa s werden zuweilen daran erinnert daß es in dem

Mutterlande der politiſchen Kunſt auch Elemente giebt welche
jedes echten Patriotismus und jeder politiſchen Einſicht bar

s blinde Anhänger der republikaniſchen Staatsform eine
beſtändige Gefahr für die italieniſche Monarchie und für den
mit ihr zuſammenhängenden friedlichen und feſten Zuſtand der
Dinge bilden Für jetzt iſt dieſe Gefahr ja freilich nicht groß
aber bei der kontagiumartigen Verbreitungskraft verkehrter
Zdeen iſt leider eher zu erwarten daß ſie zunehme als daß
ſie ſich vermindere

Das Miniſterium Crispi kann mit Genugthuung auf das
verfloſſene Jahr blicken Es hat ſeine innere wie ſeine äußere
Politit welch letztere durch den Beſuch des jungen deutſchen
Kaiſers noch eine beſondere Krönung und Weihe erhalten hat
mit großer Ruhe und Stetigkeit ſichern können dank einer
ſtarken Mehrheit im Parlamente von der es noch gegen den
Jahresſchluß eine glänzende Vertrauenskundgebung entgegen
genommen bat

Jetzt verſuchen es die ihm feindlichen Elemente mit einer
Demonſtration welche unter der heuchleriſchen Maske es gelte
eine Befeſtigung des Friedens für Frankreich und eine fran
zoſenfreundliche Politik wirken ſoll

Frankreich hat das ganze vorige Jahr hindurch ſich gegen
ſeinen ſtammverwandten Nachbar unliebenswürdig ja oft
feindlich gezeigt Auf die vielfachen Grenzverletzungen auf
die Mißhandlungen italieniſcher Arbeiter auf die Zollchikanen
und was dergleichen mehr war folgte noch ganz zuletzt eine
Maßregel des von den Franzoſen am Schnürchen gehaltenen
Wey s von Tunis welche die zahlreichen italieniſchen Beamten
än Tuneſien mit Entlaſſung bedroht wenn ſie nicht die fran
zöſiſche oder die tuneſiſche Nationalität annehmen wollen Man
muß geſtehen daß es einen entſchiedenen Mangel an vater
ländiſchem Gefühl und an nationaler Würde zeigt wenn
Italiener nach all dieſen Kränkungen und Verletzungen und
vollkommen der zahlreichen Verſuche franzöſiſcher Spionage
kfundig den Franzoſen die Freundſchaft des italieniſchen Volkes
entgegentragen wollen Das grenzt im moraliſchen Sinn
an Vandesverrath

Aber freilich die Leute haben ja ein anderes Banner auf
eſteckt und dies Banner macht es ſogar Monarchiſten möglichſo an der nichtsnutzigen Demonſtration zu betheiligen Es

üſt eben eine angebliche Frieden sliga welche ſoeben ihren
ünternationalen Kongreß in Mailand abgehalten hat und für
die vorgegebenen Beſtrebungen dieſer Friedensliga tritt auch
Herr Bonghi ein der große Kenner der Griechen welcher von
Athens großen Staatsmännern eine uneigennützige von Partei

eiſt freie Politik hätte lernen können aber zu lernen ver
chmäht hat Es iſt ein verbrecheriſcher Ehrgeiz welcher

dieſen Mann treibt der ſchon lange nicht mehr Miniſter
geweſen iſt

Jn Mailand kommen vor allem Republikaner und Jrre
dentiſten was ja nur der Dichter Carducci macht eine
rühmliche Ausnahme im allgemeinen daſſelbe iſt zuſammen
um franzöſiſche Gäſte zu feiern und durch künſtlich gemachten
Lärm den Jubel womöglich in Vergeſſenheit zu bringen
welcher den deutſchen Kaiſer in Rom und Neapel umbrauſt
hat und um dadurch den Dreibund zu erſchüttern Und das
ſollen friedensfreundliche Beſtrebungen ſein Wenn es je in
der Welt eine Friedensliga von gewaltiger Macht gegeben hat
ſo iſt der Dreibund eine ſolche Dieſer großartige Vertrag
welcher Deutſchland mit Jtalien und Oeſterreich verknüpft
bedroht keinen Staat Europa s ja ſeine Politik iſt eine ſolche
daß durch die vermittelnde Stellung welche die eine der drei
Mächte gegen dieſen die andere gegen jenen außerhalb
ſtehenden Staat einnimmt nicht minder freilich durch die
Gewißheit daß das ruchlos angegegriffene Mitglied der Allianz
nicht ohne Beiſtand bleiben würde die kriegeriſchen Gelüſte im
Oſten wie im Weſten nun ſchon ſo lange gedämpft worden
ſind Wer alſo in Italien ein Friedensfreund iſt der muß
auf der Seite Crispi s und des Völkerbundes ſtehen

Was können die heuchleriſchen Friedensfreunde für ſich im
günſtigſten Fall erreichen Doch nur daß in Frankreich der

Die Tochter Rübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

Erich war zum Grafen Götzen getreten welcher im großen
Rathhausſaale die Verſammlung leitete Mit feſten männlichen
Worten beſchwor der tapfere Offizier die Bürger feſtzuhalten
an ihrer Treue und die Beſatzung zu unterſtützen in den
chweren Tagen der bevorſtehenden Belagerung Der warme
on der Anſprache machte Eindruck auf alle Schneiver

Bauerle ergriff das Wort er konnte vor Rührung anfangs
nicht ſprechen dann aber kam die Kugel ins Rollen und er
gab der guten und feſten Geſinnung der Bürger Breslau s

begeiſterten Ausdruck Jn gleichem Sinne ſprach der Perl
krämer Braun der Kretſchmer Franke alle waren von tiefer
Rührung ergriffen kräftigen Trotz athmeten dagegen die Worte

des Fleiſchermeiſters Knöffel der von den Franzoſen trotz der
Schlachten von Jena und Anuerſtedt gering zu denken den
Muth hatte und ſo das Kraftgefühl der zaghafteren Gilden
ermuthigte Er erhob die Hand zum Schwur Gut und Blut
für den unglücklichen König opfern zu wollen und alle leiſteten
einſtimmig den Eid mit erhobener Hand und einer aus dem

Herzen kommenden Begeiſterung
Dann ſchlug Graf Götzen die Errichtung einer Bürgerwehr

vor welche die nicht ſtarke Garniſon im Wachtdienſt und
innern Dienſt jeder Art unterſtützen ſollte Die anweſenden
Rathémitglieder verſprachen ſogleich die Verordnung aus

Der Graf empfabl ihnen Ehrich als Rathgeber

iden ſolle ſobald Generalmarſch geſchlagen würde und daß
im Generalmarſch alle Häuſer nach den Straßen zu erleuchtet

ſein müßten
Man trennte ſich in gehobener Stimmung viele gewannen

kriegeriſchen Muth bei dem Gedanken da ihr Schleppſäbel
bald über das Straßenpflaſter klirren werde andere ſahen
mit Spannung dem Augenblick entgegen wo ſie ein ſo un
gewohnies ſeltſames Ding wie ein Gewehr im Arme tragen
würden ver ſoldatiſche Ehrgeiz war in der Bruſt erwacht
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ja freilich trügeriſche Glaube erweckt wird ein großer Theil
der Italiener ſtehe auf Seite der Franzoſen Und welche
andere Wirkung kann dieſer Wahn haben als daß er die
Kriegsluſt der leichtfertigen Gallier anfacht

Deshalb iſt es hocherfreulich daß die öffentliche Stimme
Italiens ganz überwiegend die franzoſenfreundliche Kund
gebung verdammt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Verſicherungsweſen Einem Rundſchreiben entnehmen

wir folgende den Wettbewerb zwiſchen öffentlichen
Sozietäten und Privatverſicherungsanſtalten be
leuchtende Darſtellung Vielfach wird aus der Provinz
Sachſen berichtet und anderwärts wird es nicht anders ſein
daß die Vertreter der öffentlichen Feuerſozietät ſich im Beſitze
vollſtändiger Liſten der bei Privatgeſellſchaften verſicherten Ge
bäude mit Angabe des Ablaufs der Verſicherung befinden So
iſt es neulich in Merſeburg vorgekommen daß der Kommiſſar
der Sozietät eigenthümlicherweiſe an den Agenten einer Privatgeſellſchaft die Frage richtete wie hoch ein beſtimmt bezeichnetes

Gebäude bei ſeiner Geſellſchaft verſichert ſei Der Agent zeigte
natürlich keine Neigung darüber dem Vertreter einer Konkurrenz
anſtalt Auskunft zu ertheilen Jm Laufe des Geſpräches aber
ergab ſich daß der Herr Kommiſſar ganz genau darüber unter
richtet war welche Gebäude in welcher Höhe und bis zu welchem
Termine bei den einzelnen Geſellſchaften verſichert ſeien und daß
er wohl nur eine zufällige Lücke hatte ausfüllen wollen Daß in
dieſer Kontrolle ein ſehr werthvolles Material für die Agenten
der Sozietäten liegt welche ihre Hauptaufgabe darin erblicken die
bei Privatgeſellſchaften Verſicherten dieſen abſpenſtig zu machen
und zur Sozietät hinüberzuziehen bedarf keiner Ausführung
Eine andere Frage iſt woher die Sozietätskommiſſarien in den
Beſitz dieſes Materials gelangen Daß alle Feuerverſicherungs
anträge einer polizeilichen Kontrolle unterliegen und ſomit zur
Kenntniß der zuſtändigen Behörde gelangen iſt bekannt Aber
man ſollte doch annehmen daß dieſe nur zur amtlichen Kenntniß
nahme der Behörden beſtimmten Mittheilungen unter dem Schutze
des Amtsgeheimniſſes ſtehen und ſomit fremden Perſonen nicht
zugänglich ſind Etwas weniger räthſelhaft wird die Sache frei
lich wenn man erwägt daß nicht ſelten der Beamte welcher dieſe
polizeiliche Kontrolle ausübt zugleich im Nebenamt der Vertreter
der Sozietät iſt und daß wo dies nicht zutrifft der Ver
ſicherungskommiſſar mindeſtens gleichfalls ein Staats oder Ge
meindebeamter und als ſolcher in der Lage iſt ſich auf einem
oder dem anderen Wege Einſicht in die amtlichen Liſten zu ver
ſchaffen Das kann die Thatſache des Bekanntwerdens der mit
Privatgeſellſchaften geſchloſſenen Verſicherungsverträge an die
Vertreter der Sozietät erklären aber es kann ſie nicht recht
fertigen Es iſt jedenfalls ungehörig und kann nicht gebilligt
werden wenn der Vertreter einer Verſicherungsanſtalt die ihm
in ſeiner Eigenſchaft als Beamter auf direktem oder indirektem
Wege bekannt gewordenen Notizen über den Verſicherungsbeſtand
der Konkurrenzgeſellſchaften dazu benutzt dieſen die Verſicherten
deren Vertrag abläuft abſpenſtig zu machen Anders wird es
aber wohl ſchwerlich werden ſo lange die Gemeinde und Polizei
beamten wie bisher den Sozietäten zur Verfügung geſtellt werden
und als deren Agenten im Konkurrenzkampf gegen die Privat
verſicherung thätig ſind

Deutſche Grundkreditbank Gotha Nach dem jetzt
veröffentlichten Ausweis vom 31 Dez 1888 hat die Bank im ab
gelaufenen Jahre weitere 2,15 Mill M Obligationen aus dem

Verkehr gezogen nachdem auf die gleiche Weiſe der Umlauf in
1887 um 1,85 Mill in 1886 um 3,11 Mill in 1885 um

43 Mill M und in 1884 um 5,28 Mill im ganzen alſo
ſeit Beginn der Sanirung um 19,82 Mill M verringert
worden iſt Danach ſtehen jetzt im ganzen noch 77,52 Mill M
Obligationen aus wovon 38,33 Mill M mit Prämien und
39,29 Mill M zu Pari rückzahlbar Zur Deckung derſelben
beſitzt die Bank 79,98 Mill M Ende 1887 81,93 Mill
Hypotheken Grundſchuld und Rentenforderungen außerdem ſind
den Obligationen Jnhabern weitere 2,86 Mill M 1887 3,72
Mill hypothekariſche und Grundſchuld Forderungen ver
pfändet welche auf der Bank gehörige Grundſtücke eingetragen ſind

Donnersmarckhütte Die Verwaltung erläßt über die Lage der
Geſellſchaft ſowie über die Ausſichten für 1889 und 1890 eine recht befriedigende
Erklärung Gegenüber der bekannten Verpflichtung wonach die Donnersmarck

hütte ſowohl als auch die übrigen verbundenen Hochofenwerke in den Jahren
1889 und 1890 nicht mehr Hochöfen in Betrieb ſetzen dürſen als zur Zeit des
Roheiſenabſchluſſes an das oberſchleſiſche Walzeiſenſyndikat im Feuer ſtanden be

merkt die Verwaltung daß es jederzeit den Hochofenwerken geſtattet ſei Oefen
in Betiieb zu nehmen zur Erzeugung von Gießereieiſen oder von Puddeleiſen
und zwar entweder für das Ausland oder zur Deckung eines über das an das
Walzeiſenſyndikat verſchloſſene Jahresquantum von 600,000 Ctr hinausgehenden
Mehrvedarfs Die Donnersmarckhütte habe nun in 1888 mit zwei kleinen Hoch
öfen 692,250 Ctr Roheiſen produzirt eine Produktion welche diejenige von drei

n in frühere Jahren weit übertrifft Die Donnersmarckhütte arbeite bei
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wenigen Wochen erſcheinende Bilanz werde den beſten Beweis erbringen
beträchtlicher Nutzen durch den Hochoſenbetrieb gegen die re 1886 und 1
erzielt wurde s die Kohlenverkäufe anlangt ſo iſt für das laufende
erſt ein Abſchluß auf Lieferung von Kleinkohlen und eines nicht belangreichen
Quantums Grobkohlen gemacht und zwar zu zeitgemäß zufriedenſtellenden Preiſen
Die über den eigenen Bedarf in 1889 hinausgehende Produktion an Stück

u n rtores iſt zu Preiſen verſchloſſen welche einen recht hübſchen Nutzen
werfen

New York 14 Jan Tel Der Werth der in der angenenWoche einugeführten Waaren betrug 9,133,005 Doll gegen 41,993,750
Doll in der Vorwoche davon für Stoffe 3,566,027 Doll gegen 3,378,664 Doll
in der Vorwoche

Zahlungs Einſtellnungen

uns ſt laslan letNamen Wohnort gericht 75 S
a n

F Cl Haubold Kfm König Königſtein a E ſtein a/E 11 1 2 2 92
David Cheim Kfm Küſtrin Küſtrin 11 1 15 3 2 25 3
Valk u Lion Lübeck Lübeck 10 1 2 2 23 2David Jacob Kfm Dörnbach Rockenhauſeu 12 1 82 2 14 2
Aug Albrecht Lederholr Stettin Stettin 11 1 3 31 1 14 3
J G Cepple Lederholr Ulm Ulm 11 1 2 13 2 13 2Guſtav Röder Kfm Weimar Weimar 11 1 23 2 2 23 2E Leps Gutspächter Luthersborn Weißen

ſee i Th 12 1 12 3 2 13 4

Waaren nud Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börle
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
15 Jan 16 Janffein Brodraffinade Mfein Brodrafſinade 28,0 28,90 4Gem Raffinade II 27 50 28,25 27 60 28,25

Gem Melis I 26,75 26,75Kryſtallzucker I SKryſtallzucker I

Melaſſe Ia 10 v77Melaſſe Ia STendenz am 16 Jan Still
B Ohne Verbrauchsſteuer

15 Jan 16 JanGranulirter Zucker SKornz Rend 92 18,00 18,15 17,85 18,10
88 17,00 17,20 16,90 17,10Nachpr 75 13,50 14,50 13,00 14,25

Tendenz am 16 Jan Ruhig
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Febr
März Mai

b frei an Bord Hamburg
an 13,65 bez u Br 13,60 G
ebr 13 77 Br 13,72 G

März 13,82 bez U 1385 Br
April 13,90 18,92 bez
März Mai BrApril Mai BrJuniJuli 14,15 bez u Br 14,10 G
Okt Dez 12,70 Br 12,60 G
Mai murde mit 14,02 bez

Tendenz Ruhig npetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 16 Jan Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Jan 13,62 /2 per März
13,92 ver Mai 14,10 per Aug 14,39 Stet g

Hamburg 16 Jan MNachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendement fret an Bord Hamburg per Jan 13 60 per März
13,87 per Mai 14,05 per Aug 14,05 Etwas beſſer

Paris 16 Jan Telegr Rohzucker 588 ruhig loco 36,00 à
Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg ver Jan 39,00 per Febr 39,25
per März Juni 40,00 per Mai Aug 40,50

London 16 Jan Telegr 96 Javazucker 168 ruhig Rübenroh
zucker 13 feſt

Sofort 34 75 Fres per Febr 35 50 FresAntwerpen 15 Jan
März April 36,00 Francs

New Yort 15 Jan Telegr Zucker Fair refining Muscovados 42

Kaffee
Hamburg 16 Jan Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sack
Hamburg 16 Jan vorm 11 Uhr Gooo average Santos per Jan

78 per März 79 per Mai 80 per Sept 80 Feſt
Hamburg 16 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Jan 7el/, per März 79 per Mai 79 per Sept 89
Ruhig

Havre 16 Jan Vorm 10 Uhr M Telegramm von Veimann
Ziegler Comp Kaſfee New Yorkt ſchloß mit 10 Points Hauſſe Rio
13 000 Santos 12,000 Sack Recettes geſtern

Havre 16 Jan Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Jan 97,50 per März

eigenen Kohlen mit entſprechend billigen Roheiſenſelbſtkoſten und die binnen 98,25 per Mai 99,75 Behauptet

Als Erich durch die Ohlauer Straße heimwärts ging fand
er ſie geſperrt durch Fuhrwerk verſchiedenſter Art Holz und
Frachtwagen Equipagen und Kutſchen die alle zum Theil
ineinandergefahren waren und einen unlöslichen Knäuel
bildeten Die einen kamen von außen die andern wollten
zum Thore hinaus Doch die Thore wurden jetzt nur einmal
jede Stunde auf kurze Zeit geöffnet Lange Wagenzüge
warteten innen und außen Dazwiſchen war ein Gedränge
von Bewohnern der Vorſtadt die es doch vorgezogen hatten
mit Weib und Kind mit Hab und Gut in die Stadt zu
flüchten und ihre Bündel auf dem Rücken trugen es war ein
Stoßen und Drängen Schimpfen und Fluchen die Kinder
ſchrieen und wichen angſtvoll vor den ſich bäumenden Pferden
zurück aus den Wagenfenſtern blickten kreiſchende Gouver
nanten und ungeduldige Hofmeiſter die mit ihren Zöglingen
vom Lande zurückgekehrt waren die Kutſcher hieben auf die
ſtampfenden Pferde ein welche durch dies nachdrückliche Er
ziehungsmittel immer noch ungeduldiger wurden und die
Wagen ſeitwärts ſchleuderten Jn der ganzen engen Straße
ſtopften ſich die Wagenreihen und nur ſelten gelang es einem
geſchickten Wagenlenker eine Seitenſtraße zu gewinnen und
ſich ſo aus dem Wirrwarr zu retten

Als Erich ſich durch den Knäuel hindurchwand hörte er
plötzlich ſeinen Namen rufen aus einer gelben mit Apfel
ſchimmeln beſpannten Karoſſe die zwiſchen einer Holzfuhre
und einer eleganten Equipage eingekeilt war Als er ſich um
ſah erblickte er im geöffneten Wagenfenſter ein allerliebſtes
Geſichtchen welches durch ein glückliches Lächeln verklärt
wurde Das war ja Julchen von Zedwitz Die Blumen
ſpenderin in Schloß Berneck Voch wie gerieth ſie in
dieſen Tumult Erich öffnete alsbald den Wagenſchlag half
dem jungen Mädchen aus dem Wagen und ebenſo der älteren
Dame die ſich hinter ihr aus diden Mänteln und Tüchern
herauswickelte und in welcher er alsbald die Mutter ſeines
Freundes Friedrich erkannte Er gab dem Kutſcher Befehl
ſobald die Straße einigermaßen frei geworden in das Hotel
zum Rautenkranze nachzufahren und führte ſelbſt die Dämen

mit kräftigen Stößen theilte
Im Hotelzimmer augekommen kliugelte die alte Matrone

ſogleich nach dem Kellner und befahl ihm nach ihrem Sohn
Friedrich zu ſchicken Jnzwiſchen hatte ſich Julchen ihres
Vetters mit unermüdlicher Beredſamkeit bemächtigt

Du wunderſt dich gewiß mich hier zu finden hier in
dieſem Tumult Doch die gute Frau von Roſen hat mich
eingeladen mitzukommen wir wollen noch einige Einkäufe
machen ehe die Feſtung ganz verſperrt wird denn gute
pariſer Modeartikel erhält man doch nur in Breslau in der
Provinz giebt s nur verlegene modrige Waare auch Kolonial
waaren kauft man hier am beſten wir werden mit einigen
Zuckerhüten nachhanſe zurückkehren die für den Winter aus
reichen Und dann will Frau von Roſen ihren Sohn noch
einmal ſehen ehe die Franzoſen einrücken und hier alles
drunter und drüber geht

Frau von Roſen nickte zuſtimmend im übrigen war
ſehr wortkarg ſchlug ein ſeuerflammiges Tuch um die Schultern
und rieb ſich die Hände

Es war trotz des Sonnenſcheins ein rauher Novembertag
und der ungeheizte Kachelofen machte in ſeiner mürriſch ab
lehnenden Haltung einen doppelt unfreundlichen Eindruck
Offenbar war der alten Dame die Begegnung Julcheus mit
Trich ſehr unangenehm und kreuzte ihre Piäne

Die Bäume ſind alle bei uns ſchon faſt entlaubt, fuhr
Julchen fort und der ganze Park iſt vollgeſchüttet mit rothen
und gelben Blättern Hoffentlich kommſt du bald zurück
denn der Vater läßt dir ſagen du brauchteſt jetzt ſeinen Auf
trag nicht zu erledigen es ſei nicht die Zeit dazu Breslau
werde bald belagert werden und du ſollteſt dich nicht mit in
der Feſtung einſchließen laſſen

Jch kann nicht anders liebes Julchen, verſetzte Erich
ich habe Pflichten übernommen die mich hier feſthalten und

die mein Vater gewiß zu würdigen weiß
Du garſtiger Menſch ſagte Julchen man iſt doch nicht

blos auf der Welt um Pflichten zu erfüllen Jmmer haſt du
etwas zu thun nie biſt du zu haben Und das iſt doch ſo
ängſtlich Du wirſt doch mal Schloßherr und Gutsbeſitzer

Du indem er die Fluth der ingsum ſich ſtauenden Menge und darauf bereiteſt du dich am beſten vor
Wenn ich nichts thue meinſt du warf Erichſt noch recht kindliche Begriffe vom verel ein da
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m 16 Jan Kaffee ordinary 49e 15 d c T Fair Rio 17 Rio
Kr 7 low ordinaty der Febr 15 22 per April 15,22

Oeifanten Oele Ferlwaaren gut W
Jan tl Rüböl per 100 kg mit ermineeder Seil et a gndigungevreis M Loco mit Faß

Loco ohne Fah ver dieſen Monat 61,00 per AprilMat 50,2 dez
per MaiJuni M

16 Jan Rüböl unverzollt feſt loco 62 50v rn m io Je Rüböl unveränd per Aprii Mai 59,25 per Sept

C 16 Jan Telegr Rüdoi ioco 63 50 per Mai 60,20 per Okt

e u alau 16 Jan Rüböl per Jan 61 00 ver Avril Mai 60,50m za v Se abends Teiegr Rüböl ſteigend per Jan 75,00
dr 75,00 per März Juni 73 00 per Mai Aug 69,00
Paris 16 Jan nachm Kauer 3 Kazr pern 75,00 per Febr 74,75 per März Juni 73,90 per Ma Aug 68de mei vort 15 Jan Teiegr Schmalz Wilcox 8,10 do Fairbanke

8,10 do Rohe Brolhers 8,10
Butter Eier Fleifch 100 240

Berlin 15 Jan ol Präſ Rindfleiſch von der Seule 1,00Bengſeiſc 0,80 1,20 Schrei 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0 90 e
0,80 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 3,00 6,00 M per

tück S ge 5 Jan Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauchfih hen lö 120 Kalbfleiſch 0,700,80 Hammelſleiſch
090 100 Speg geranch 40 1,50 Vutter 1,80 Eßvntter t,80 bis 2,00

Kartoffeln
Pol Praſ Kartoffeln 50 7,50 M per 100 ge in 15 Janc 15 Jan Amtl Kartoffeln 6,00 6,50 M per 100 kg

Etroh Hen
Herlin 15 Jan Pol Präſ Richtſtroh 7,75 7,00 M Hen 8,80 7,66

M per 100 K 4 900 980Nordhanſen 15 Jan Amtl Stroh 7,50 8,00 Hen 9
Stärke Kartoffelmehl

lin 16 Jan Amtl Kartoffelmehl per 100 brutio inkl Seegermne i a Sack Kündigungspreis M Durchſchnitts
s Prima Qualität loco 26,40 per dieſen Monat Mer Arie 2580 um n anocene Kartofſelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine ſtill Gek

Durchſchnittepreis M Prima
Oualität loco 26,40 per dieſen Monat per April Mai 25,50 M

Wolle
Mancheſter 15 Jan Telegr 12r Water Taylor 7 30r Water

Taylor 9 Water Leigh 90r Water Clapton S 32r Mock Breoke
82 4r Mayoll 9 40r Medio Wiltinſon 10 32r Warpcops Lees S
36r Warpcos Rowland 87 40r Double Weſton 9 80r Double conraut
Qualität 12 32 116 yds 16 X 16 grey Priuters aus 32r/46 169
Anziehend

Schiſfſahrt
Schiffsbewegung der Poſtdampfſchiffe der Hamburg

Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft
per 1 kg Eier 1,29 1,30 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

mm TZZ

Saxonig von Hamburg am 4 Jan in La Guayra angekommen

von Hamburg am 7 Jan in NewYork angekommen Aleange am 7 San von c ienes nach Hamburg abgegangen
ungaria von Hamburg nach Vera Cruz am 7 Jan von Havre

Polaria von New York am 8 Jan in Hambumg
angekommen Bavaria von St Thomas am 8 Jan gangelommen Cremona von Hamburg am 8 Jau in Colou angekommen
Holſtein von Hamburg am 8 Jan in Colon angekommen Sla

vonig von Stettin am 9 Jan in New York angekommen Holſjatia
von Hamburg nach Colon am 9 Jan von Havre weitergegangen Wo
ravia von New York am 19 Jan in Hamburg angekommen Rugig
am 10 Jan von New Port nach Hamburg abgegangen Auſratia
am 10 Jan von Hamburg nach New York abgegangen Polvneſia
von Hamdurg am 12 Jan in NewYork angekommen Rhenanta am
12 Jan von St Thomas nach Hamburg abgegangen Colouiag 5 um
12 Jan von Hamburg nach St Thomas abgegangen Slavonia am13 Jan von New Hort nach Stettin abgegangen Rhaetia am 13 Jan
von Hamburg nach New ort abgegangen
e Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein

14 Jan Gevoren Dem Glafſermſtr C H Mettin ein S
Gr Brunnenſtr 29 Dem Fabrikarb A W F Ziegeuhor neine T Auguſtſtr 0 Dem Schuhmachermſtr A Schau
ein S Ränzelg 5b Dem Handarb J G C Frommaneine T Ädvotatenſtr 19 Dem Maurer F E Herker ein S
Gr Brunnenſtr 12 Dem Rollkutſcher K W Nebeling ein S

erſ Dem Bahnarb R Danneberg ein S Ziethen
traße 32

15 Jan Geboren Dem Schmied C H Scheibe eine T
Advokatenſtr

e Oeſterreich Gold Rente Gantgrſien Menge Palberſcdier 1078 Thee e v2 do Kredit 1808 312,50 Sigtan do Leipzig A 4 106 Bresl WaggonFabr Linke 3,50Berliner Börfe 16 Januar do lssher Looſe 5 lars Jegrner e W u do d z 101006 Se Helwerte Se i 00 be
Fonds do 4864er Looſe Handelogeſellſchaft 4 15025 do Wittenberge 3 95,00 G Falleſche Maſchinen Fabrik zt 4 los 90 Römiſche II StadtAnleihe 4 95,80 bzB do Handels geſellſchaft s es 38 Mainz Lidw gar tonv 1 101006 Lach he dal Harimann 4 78,10

Deutſche Reichs Anleihe 03508 Rumäniſche Staats Rente 6 107,00 B do Valler Verein 11309,55 t56 do 1878r 4 104,00 do Stickmaſch Fabrik 496,89do do r 108,502 rege 5 191,90 b36 Börſen Kommiſſionsbant 4 t W Che Wertz 4 1100,00 b G5 t l Staats Anl 4 108 30 bzG do und 9 és Bör 5 dels Ver in 4 150,00 bzB do 187är a 4 T p heinn ver s immermi 5Er e do Su 10410 ba do do amort 5 20 z Braunſchweiger an 109 50 Niederſchl Mrk J 4 er Maſchinen Schaede De
S u kont Anleibe 187 5 u an J s her J j 31 Bis i 54 zSlactsSchuldſcheine 101,10 b Ruß kouſ Anleihe 1870 do Kredit 4 11100 Oberſchleſ gar Lit F z d ar witte z oPr Anleihe 1855 3 168,90 z Ruſſ konſ Anleihe 1871 5 99,90 B u do 4 gar Lit U 4 104,20 B Sonitacius bStaats Pr An ehe 458 g 105 10 b G do e Pfd St a 20M 5 102,75 bzG Bremer Bank 4 do Em v 73 4 Bochumer Gußſtahl 44 189,75Berl Stadt Obligation 4 s 43 a S u Breslauer Diskonto Friedthl 4 116,50 bzG D Kölner 4 155 90Anleihe do 80 Pſd St à20 4 87,90 bzB d do do 79 104 90 b Kölner Bergwert 90Halleſche StadtAnleihe 3 do 81 Po Et a2o 102 00 S See 530 8 do do 80 a Donnersmarckhütte 4 73,90 6zrovinzial Pfandbrieſe d l ſ k las doburger Kredit 93,50 bz e Union St Pr Lit 6 162 20Landichaſtiche Centrai 4 103,90 G do Hrient Anl II 5 bz Danziger Privatbant 4 Rechte Hder Ufer 4 Dortm Union t 4andſchaf hot on do do III 5 65,00 b ſa 7 Rheiniſche III E 4 111034,20 G Dortm Bergbau Lit A 25 bdo do 101,90 b do Pr Anl 1864 5 l17950t3 Darmſtädter Bank 4 177,10 bz Thüringer VI Serie Gelfentirchen Bergwert 4 141,10Landſchaftl Centr Pfdbrſe u Wo do vr Anl 1866 3 16900 V D per g n 8 Harpener Bergwert 4 I41,00geniche ueu r Ruſſ Gold Rente 1883 6 114,00 b3B euguer Sandesvan Hibernig n Shamrock 4 I40,50 bächſiſche 4 104,10 G J ren 5 Deutſche Bant 4 176,50 bzG 2 hrber Ber 40560I Wert e en t e ehe v t tWeſtpreuß do 3533 101,59 b e San de he 1875 102 30 dzB do Hup V Berlin 60 1113,50 G Abrechtsbahn gar 2 Sonchhammer konv 4 138,25 b

h via dbrieſe e 83800 do do Meiningen 40 4 1102,25 b Böhmiſche Nordb Gold 3 Luiſe TiefbanRentenBriefe e e r a e en 5 OntDdenbach t 102 Magded BergwerksGeſeliſch 4 21275 b
ommerſche 4 ESerbiſche Rente 5 8520 t den Bant s e S 2 de Str sſenſche 4 1104,90 bz Effetten Maklerbank 4 DuxPrag e e 40 bz Oppeln Cement 4 127,90 63e e e gen e e e e e e erächſiſche do Gold Rente a 865,75 t h rer 4 do Aolh 5 102256 Pomm Maſchinen 4 133,725ſiſche 4 05 10 5 90 v Vothaer Privat Bank 4 1116,25 bz do Gold Riebeck Mont Wer t 174,39 636e en gang ne e e e e See t eheſche Prämien Anleihe 2,0 Papier Rente 5 79,006 Jnlern lin t r b le 60 b o St PriorS rn We er s St c dmleihe ln o t Nonigsberger Sereinsbant Deferrggrans r e Saheſ Cement Ariewer Anleibe 91 90 c e 8 Leipziger Kredi b do o 70 Schleſiſche Zinthütt 4 155,75 dBremer Anleihe 53 101,80 B do Die 37950B Schleſiſche Zinthütte1 d 1s7 75 Distkonto 4 10,00 G do Ergz Netz neue St Nr 90 64e 0 In n ausl Eiſenbahn Lübecker Vant do Getehr o Snrni Revier denen de 5Ziel tnger Leo 26,10 b St u St Prior Ntien Magdeburger BankVerein 4 Oeſterr Staatsb 3 v 1885 4 6900 Körbisdorf Zucer Fabrit 1 107,70 d

Didenbutger 40 Thlr Looſe 8 137256 AachenMaſtricht 4 63,40 bz r ne so s e an Cele 3 5 10278 Glauzig Zuger Fabrit 4 103502
ächſiſche Staals Anleihe 4 105,70 B Antſlg Teplig Maklerbank 3 u Bold Pr 7706 Deſſauer Gas 4 166,00 Gn e avewe re Denn Den Fieininger Kredit 1380 Piſen Prieen m 10838 Monte Gas 4 92,90ß VBöhmiſae Weſtbahn 5 l131 50B Nationalbank f Deutſchland 4 d über Bahn S 10270 s Crölwitzer PapierFabrit 4 166,25 vohmiſche vweltbahn 134,90 dolſch Grund Kredi 0 bz er IntJn und Winndorſeß Buſchtöhrader Ia B lisc vo des ehe 168 60 b Ungar Siordoſchahn 33 bz e r o 00 vz6

Pfandbriefe Dortmund Gron Enſch J r J 102 oHypoiheken i S Veendecger Enſchede e e Prenß Boden KreditAnſtalt 4 128,00bz6 do do Gold 5 t Jeopoldshaller Verein 4 18,00
Juholt Den dent 4 Sahger Karl Lndwig 4 S 85 e Hort t e n b 7 Zorn a Bikde Gutſche GrundſchnldBan 3 Hotthardboh e o Hyp Akti z Volpi u Schlüter Gummi 105,50 de Grund r S e d nen wer W do Jmmobilienbant 4 604,00 656 Charkow Azow 55 a Seceinnde ne 113,06 sdo Hyp Bant Berlin 4 168,00 b6 s e a e ReichsbänkAntheite v z S en wrowo zr do deimingen 50 b rigen Borſge Ruſſ Bank f ausw Hande 59,20 roße RuſſiſcheGothäer per t t en en e e a Wegheitaredo do 4I abg e 195 90 b Marienburg Bienta ten 2wehh Bank ein Wo G S Prior 9200 G

3b s R 0 5 S u S De u 4 igo 75do III rzb 3 130abg 3 100,50 B Decklend FriedrFrang 154,10 bö e h 1 145106 vor Smolenet 5 9760 b Aniſterdam 100 ſ 8 T 168,75 63d v 110 r es Niederſchl Märkiſch gar 4 198,20 bz r Bant Conv 4 105 40 bz6 RjaſchtMorezanst 3 96 90 b Sruſe u Antw o r S G

D 30 bz Pordhauf furter t c v J 7 ſtr 39b Hyp Bankſpfdorſe 1 10800 Se einae rerweſahn t Weſtſäi tiſche Bant t a e K e ro nis hen B Sohoe
Heudel Bergw Obl 106,00 b do Elbethath 8050 da n Datotan Obligation 89,596 KWien öſterr W 100 l 8 168,75 den untdd 5 113556 Oſtpreußiſche Sudbahn e be EiſenbaherePrivr Llktien T en ten 573106 Petersburg 100 S 3 W 216,50 b

J Ser III e a Oeſtr Staatsbahn Akt 4 8,70 bz und Obligarionen Südweſidahn 2 W vT Bad eKleslor Kuſſiſche St B gar Ro 125 5 128,25 rin anstantaſif 68 25 br gut Wer 8 e Sudweſcbahn r 5 a 6 e a Wiaetigntes dar 820 e BankDiskontoo do rc 4 111,80 bz Saoelbahn 4 48,30 bz8 zum Bezug V Konſols n ſchau Wien IV 5 102,30 Gdo egthete Vr 92 Schweig Unionbahn 4 96,25 5 Zerg Märt I A 3 9 102 so G Warſchau Wien IV 9 102306

S r erlin Wechſel 4 Lombard 4 u 5d n 15 e S StargardPoſener gar 4 195 40 b W W vil kond 3 ardloe Selo 5 79,50 An ſeenin Vrüſel 4 Zone 4
do 9940 e an er Womb M ieg do do I 1 10450 b5B Paris 4 Petersburg 6 Wien 4 ie ingar Galiz gar 5 77,40 arbhel JSüdd Bodenkredit 4 102,40 bz Warſchau Wien 4 194 40 dz do Nordbahn 4 Jndnuſtrie Papiere

Ruſſ Bodenkredit Pfandbr 5 98,60 Werrabahn 76,90 v ne e en ar n 103,49b5 Gold Silb nritralbrodentr Pf 00 a z o r n nkunstendo Centralbrodentr Pfob 578,00 B StammPrioritätsAktien Zei Soriig in Fo der r 4 156,75 b3G e Va
Ausdl Staats u Komm erlin Hamburg III erliner Brauerei Tivoli 4 1127,70 bz6 Sovereigns 20,32 GPapiere Berlin Dresden s BerlinStettin gar 4 104,00 G do Unionbrauerei 4 145,75 bz6 Engliſche Banknoten 20,42 B

a lkpta Marienburg Mlawka 5 113,00 bzG Braunſchw Eiſenb Prior 4r/,f108,50 G do Bock Brauerei 4 115,90 bz Napoleondor 16,16 GJtalieniſche Rente 5 96,50 B Nordhauſen Erfurt 5 Bresl Schw Frb H 4 Leipziger Brauerei Riebeck 4 190,00 B Holla r 4,17 GKopenhagener StadtAnleihe 3 97,10 bz Abertauſitzer 5 Köln Minden IV 4 1104 40 bzB Berl Maſch F n 4 344,25 bzG Jmperi alsLiiſaboner StadtAnleihe 45884,80 b Oſtpreußiſche Südbahn 5 I118,75 G do VI 4 104 40 6zB do Große Pferdebahn 4 261,25 b G Franzöſiſche Bauknoten 80,80 V
Oelterreich Papier Rente e 69,50 bz Saalbahn 5 1109,90 bz do VII 104,40 b3B do Allgem Omnibus 4 165,00 Oeſterreichiſche Banknoten 168,65 6

do Silter 9lente el 70,20 B WeimarGera 5 690,50 bzG Magdeb Halberſt v 1865 4 1104,00 G Eckert Maſchinenfabrik 4 1140,25 bzG Ruſſiſche Banknoten 217,45

Kindliche Begriffe, verſetzte Julchen mit dem Fuße auf
ſtampfend ich bin längſt kein Kind mehr du aber haſt die
üble Angewohnheit mich noch immer dafür zu halten

Frau von Roſen hüſtelte und betheiligte ſich nicht an dem
Geſpräche das ihr keine ſonderliche Freude bereitete ſie
klingelte dem Kellner um daſſelbe zu unterbrechen

Es iſt hier zu kalt im Zimmer kann man nicht unten im
Speiſeſaale eſſen

Der Saal, verſetzte der Kellner iſt von einer großen
Geſellſchaft mit Beſchiag belegt doch iſt nebenan ein kleines
Speiſezimmer

So decken Sie dort verſetzte Frau von Roſen
bald es iſt ſchon ſpät und die Eſſensſtunde vorüber

Wird alles auf s beſte beſorgt werden
Die alte Dame ſtellte ſich vor den Spiegel mit der un

verholenen Abſicht Toilette zu machen und warf dabei
De Erich einige vielſagende Blicke Dieſer griff zu ſeinem

ute
Du willſt ſchon gehen fragte Julchen
Jch habe dringende Geſchäfte liebes Kind
Und du kommſt nicht mit nach Berueck
Es iſt mir unmöglich ſag es dem Vater ich ſchreibe ihm

warum
Julchen nahm eine ſchmollende Miene an und ſtellte ſich

trotzig hinter die kaffeebraunen Gardinen welche die Fenſter
des Gaſtzimmers zur Hälfte verdunkelten dech als Erich
auf ſie zutrat da konnte ſie doch nicht umhin ihm einen
warmen Blick zuzuwerfen und ihm herzlich die Hand zu
ſchütteln

Mit Behagen neſtelte ſich jetzt die Alte die Haube zurecht
Die Luft war rein der unbequeme Vetter verſchwunden Sie
hatte Julchen ihrem Sohne Friedrich beſtimmt und ſie deshalb
nach Breslau mitgenommen um ſie noch einmal mit ihm zu
ſammenzubringen ehe der Krieg und die Belagerung der Stadt
es für längere Zeit unmöglich machten Sie konnte es zwar
nicht hindern daß Erich auf Schloß Berneck viel mit ſeiner

ouſine zuſammen war und daß man in der Umgegend ſchon
von einer Verlobung ſprach doch hier in Breslau wenigſtens
wollte ſie dieſen Stein des Anſtoßes aus dem Wege räumen

nnd

Es war doch ein heimtückiſcher Zufall daß Erich
auf der Straße begegnen mußte

Der Kellner rief zum Mittagseſſen
Noch keine Nachricht von meinem Sohne
Der Bote iſt zurück er ſei ausgegangen wahrſcheinlich im

Dienſt man wiſſe nicht wohin
Die Stirn der Matrone nahm einige Falten mehr an

und der mürriſche Zug um ihre Mundwinkel wurde nun
heimlicher So viel ſchöne Zeit ging verloren ihr herrlicher
Friedrich hätte hier ſo ungeſtört mit Julchen ſprechen können
der garſtige Dienſt Soldaten und Offiziere ſind doch auch
Menſchen und ſollten wenigſtens über Mittag Ruhe haben
Sie war nicht in der beſten Laune als ſie mit Julchen in
das Speiſezimmer hinunterging welches von dem Eßſaal nur
durch eine geſchloſſene Thüre getrennt war

Kaum hatte ſie ſich am Eßtiſch niedergelaſſen und die
dampfende Suppe mit Freuden begrüßt als ſich eine lärmende
Geſellſchaft im Saale nebenan ſehr bemerklich machte Etwas
wie Säbelgeraſſel kichernde Mädchen und Frauenſtimmen

ſchallendes Gelächter klirrende Gläſer es war
ein wüſtes Durcheinander Die gefällige Thüre verſchwieg
nichts von dem was nebenan vorging Frau von Roſen
fürchtete Unziemliches zu hören Sie aß die heiße Suppe mit
einer gefahrdrohenden Geſchwindigkeit und ermuthigte anch das
junge Fräulein ſich mit dem Eſſen zu beeilen Doch Julchen
wollte ſich nicht die Lippen verbrennen ſie blies behaglich in
die Suppe um ſie abzukühlen und der Lärm nebenan ſchien
ſie in keiner Weiſe zu beunruhigen Man hörte jedes laute
Wort welches da geſprochen wurde es ſchien ein Feſteſſen zu
ſein denn es wurden verſchiedene Toaſte anusgebracht

Heute, rief eine mächtige wenn auch etwas heiſere Baß
ſtimme die ans Kommandiren gewöhnt ſchien heute feiern
wir eine Art von Begräbniß eine Leichenfeier nur daß unſere
Todten ſich des ſchönſten Lebens erfreuen Das Theater iſt
geſchloſſen worden die Kunſt geht ſchlafen hoffentlich nur auf
kurze Zeit denn an den ten Wällen unſerer Feſtung wird
ſich unſer Feind wohl bald genug den Schädel einrennen
Gleichviel wir begraben die Muſen aber ſie ſtehen als Grazien
wieder auf vom Todtenbette Das iſt ein Tauſch den wir

ihnen gleich

u

uns gefallen laſſen können Denn eine Muſe hat etwas
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Feierliches und Unnahbares und muß lernen und ſiubdiren
eine Grazie aber hat nichts zu thun ſie tanzt höchſtens einen
Ringelreigen und braucht ſo wenig Koſtümkunde wie möglich
Wir gewinnen bei dem Tauſche es leben die Grazieu

Und die Gläſer klirrten
Schauſpielerinnen, ſagte die alte Frau von Roſen in

ſtiller Verzweiflung ſprudelte und huſtete denn der letzte
Löffel Suppe hatte mit dieſem unwillkürlichen Ausbruche der
Entrüſtung karambolirt

Das iſt ein luſtiges Völkchen, verſetzte Julchen fröhlich
ich habe viel davon gehört

Höre nicht hin, ſagte die würdige Begleiterin und rief
den Kellner daß er nur noch ein Gericht vorſetze und raſch
Aus dem Saale tönte etwas herüber und zwar klang
dicht von der Thüre her was die kundige Matrone alsbald
als das Geräuſch von wirklich geküßten Küſſen erkannte ſie
rückte mit dem Stuhle hin und her um dieſen Eindruck für
das unſchuldige Mädchen möglichſt zu verdunkeln doch Julchen
lächelte verſchmitzt Sie wußte was das zu bedeuten hat und
daß ſich Küſſe nicht ſo leiſe wie Falter auf Blumenlippen
auf die Lippen der Sterblichen niederſenken

Da ließ ſich eine weibliche Stimme hören mit einer leiſen
fremdländiſchen Tonfärbung

Bomben und Granaten wir können uns nicht heraus
fordernd den Schnurrbart ſtreichen aber wir fürchten uns
nicht denn eine feſte Burg iſt unſer Breslau und es wird
vertheidigt von tapfern Männern welche nicht dulden werden
daß uns ein Haar gekrümmt werde ſo wenig vom Feind wie
vom Theaterfriſeur der mit ſeinem Brenneiſen jetzt Ferien
hat Wir haben die Herren bisher nur als Kunſtfreunde
ſchätzen gelernt bisweilen auch als Belagerer welche oft die
erſte und zweite Parallele gegen uns eröffnet haben ich
verſtehe mich auf den Krieg es bleibt immer etwas hängen
wenn man mit Kriegsleuten verkehrt jetzt aber werden
ſie uns vertheidigen Vomben und Grangten es leben
des Königs Offiziere

Fortſ folgt
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